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Hintergrund und Studienziele:  
Die seit 2002 im Rahmen des Kompetenznetzes Demenzen (KND)  initiierte und 
seit 2007 im Rahmen des Kompetenznetzes Degnerative Demenzen (KNDD) 
fortgeführte multizentrische Langzeitstudie German Study on Ageing, Cogniti-
on and Dementia in Primary Care Patients (AgeCoDe) wird vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung für eine weitere Periode gefördert und seit 
dem  01.01.2014 unter dem offiziellen Acronym AgeQualiDe weiter geführt. 
 
Ergänzend zum bisherigen Schwerpunkt des Projektes hinsichtlich der Früher-
kennung demenzieller Erkrankungen und deren Vorstufen erfolgt eine inhaltli-
che Erweiterung bezogen auf Versorgungsbedarfe, Inanspruchnahme von Ver-
sorgungsleistungen, Gesundheitskosten sowie gesundheitsbezogene Lebens-
qualität hochaltriger Hausarztpatienten 
 
Methode: 
o Die Durchführung erfolgt analog zum bisherigen Vorgehen. Alle in den 

sechs Erhebungszentren  (Düsseldorf, Hamburg, Bonn, Leipzig, Mannheim, 
München) rekrutierten StudienteilnehmerInnen, die an der letzten Follow-
Up-Untersuchung von AgeCoDe teilgenommen haben, wurden über die 
Fortführung der Studie informiert und es wurde das Einverständnis zur er-
neuten Kontaktaufnahme eingeholt. 
In der neuen Projektlaufzeit vom 01.01.2014 bis zum 31.07.2016 sollen pro 
Zentrum zwischen 150 und 200 PatientInnen in ihrem häuslichen Umfeld im 
Abstand von je 10 Monaten insgesamt drei Mal aufgesucht und befragt 
werden. 

o Datenbasis: Umfassende Befragung und Testung der Patienten im häusli-
chen Umfeld zu kognitiver Leistung, zu klinischen Merkmalen, zum funktio-
nellen Status, zu Alltagsfunktionen, zur Inanspruchnahme medizinischer 
und nicht-medizinischer Versorgungsleistungen, zu Versorgungsbedarfen 
und zur Lebensqualität. Zusätzlich erfolgt – ebenfalls wie bisher – eine Be-
fragung von Angehörigen und behandelnden Hausärzten der an der Studie 
teilnehmenden Patienten. 

 

Erwartete Ergebnisse: Es wird die Inanspruchnahme von Versorgungsleistun-
gen in Verbindung mit der gesundheitsbezogenen Lebensqualität dargestellt 
werden. Darüber hinaus werden Angaben dazu gemacht werden können, in-
wiefern der bestehende Versorgungsbedarf bei den untersuchten Patienten 
gedeckt bzw. ungedeckt ist. 



Nutzen und Verwendungsmöglichkeit der Forschungsergebnisse: Aus den 
Ergebnissen abgeleitete Informationen werden helfen, Empfehlungen zur Be-
darfsplanung sowie zur Entwicklung kosteneffektiver Versorgungsleistungen zu 
geben. Die Sonderfragestellungen zu Schmerzversorgung, Hochrisikomedikati-
on sowie der Versorgung Hochaltriger im häuslichen Setting bergen weiteres 
Potential zur Optimierung der Patientenversorgung. 
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